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Aallein fünf Disziplinen wurden mit 
dem Kleinkalibergewehr ausgetra-
gen. Und so war es kein Wunder, 

dass annährend 300 Bayerische Meister an 
den vier Wochenenden auf der Olympia-
Schießanlage gekürt wurden.  
 
Kleinkaliber 50 und 100 Meter 
Mit dem Kleinkalibergewehr auf 50 Meter 
gingen die Medaillenränge durchwegs an 
die aktiven Nationalkaderschützen weg. 
Maximilian Dallinger (SV Isental Lengorf) 
gewann mit 294 Ringen vor Maximilian Ul-
brich (SG Wilzhofen), der 293 Ringe sam-
melte. Sara Lechner (SG Fortuna Röttingen) 
komplettierte das Siegerehrungspodest 
mit 292 Ringen auf Rang 3. Auf die 100 Me-
ter-Distanz war dann Maximilian Ulbrich 
(diese Disziplin schoss er für die Kgl. priv. 
FSG „Der Bund” München) mit bestmögli-
chen 300 Ringen eine Klasse für sich. Aber 
auch Hanna Bühlmeyer (SSV Hesselberg) 
und Vanessa Gleißner (SSG Dynamit Füth) 
waren bei den Damen I mit je 299 Ringen 
top. Der Vergleich der Innenzehner fiel 
dann mit 5 : 1 zugunsten von Hanna Bühl-
meyer aus. Ein außergewöhnlich hohes Er-
gebnis feierte bei den Damen III die einsti-
ge mehrfache „Weltschützin des Jahres” 

Sonja Pfeilschifter (Kgl. priv. FSG Mies-
bach), die ihre Konkurrentinnen mit 297 
Ringen deutlich abhängte.  
 
KK Liegendkampf 
Die einstige olympische Disziplin Liegend-
kampf sah bei den Herren I ein enges Ren-
nen zwischen David Koenders (Kgl. priv. 
FSG „Der Bund” München) und Justus Ott 
(SSG Dynamit Fürth), das Justus Ott wegen 
einer schwächeren letzten Serie (101,9 Rin-
ge) verlor. Damit behielt David Koenders 
mit 623,2 Ringen um zwei Zehntel die Nase 
vorn. Bei den Damen I war es Amelie Anton 
(FSG Marktoberdorf), die mit 622,3 Ringen
die Konkurrenz dominierte. Das drittbeste 
Ergebnis, für das es in einer Altersklasse des 
Liegendkampfs einen Bayerischen Meister-
titel gab, fiel sensationellerweise in der 
Klasse Herren IV. Dieses stand für den Altin-
ternationalen und Bundestrainer der 
Österreichischen Nationalmannschaft, Hu-
bert Bichler (SSG Dynamit Fürth), mit 619,4 
Ringen an der Anzeigetafel.  
 
Dreistellung 3 x 20 und 3 x 40 Schuss 
Im Dreistellungskampf 3 x 40 Schuss wird 
kein Finale mehr geschossen, und so führ-
ten wenig überraschend die drei National-

kaderschützen David Koenders (1.181 Rin-
ge), Maximilian Ulbrich (1.178 Ringe) und 
Maximilian Dallinger (1.170 Ringe) die Er-
gebnisliste der Herren I an. Bei den Damen I 
setzte sich Sara Lechner aufgrund der bes-
seren letzten Serie mit 1.180 Ringen gegen 
Isabella Straub (Kgl. priv. FSG „Der Bund” 
Allach) durch. Bei den Herren II kürte sich 
Marco Hilger (Kgl. priv. FSG „Der Bund” Al-
lach) zum Doppelking: Er gewann sowohl 
den Wettbewerb 3 x 40 Schuss wie er auch 
mit starken 573 Ringen im Dreistellungs-
kampf „über die Halbdistanz” souverän Er-
ster wurde. 
 
Luftgewehr der „Älteren” 
Es gab nicht nur in der KK-Halle sehenswer-
te Wettkämpfe mit Spitzenleistungen, 
auch in der Druckluftwaffenhalle rentierte 
sich ein Besuch allemal. Hier kam es z. B. 
zur Wiederauflage des Aufeinandertref-
fens von der elffachen Weltmeisterin Sonja 
Pfeilschifter (SG Andreas Hofer Fuchsmühl) 
und der olympischen Silbermedaillenge-
winnerin Petra Horneber (Schweden-
Schützen-Gilde Kranzberg). Die beiden Iko-
nen des Schießsports sind zwischenzeitlich 
in der Damenklasse III beheimatet und 
schenkten sich auch an diesem Wettkampf-
tag keinen Zehntelring – zumindest in den 
ersten drei Serien. Die letzten zehn Schuss 
liefen bei Petra Horneber nicht mehr ganz 
so rund, sodass sie allein in dieser einen Se-
rie fast zwei Ringe auf Sonja Pfeilschifter 
verlor und sich mit 415,8 Ringen geschla-
gen geben musste. Sonja Pfeilschifters Er-
gebnis von 418,0 Ringen hätte bei den Da-
men I locker für Vorkampfplatz 3 gereicht – 
ein Finalticket hätten beide Großmeisterin-
nen gelöst. 

Bayerische Meisterschaften –  
von „A” wie Armbrust bis  
„Z” wie Zimmerstutzen
Die Vielzahl der Disziplinen und die Mischung von leistungsorientier-
ten Schützen und reinen Breitensportlern macht das besondere Flair 
der Bayerischen Meisterschaften auf der Olympia-Schießanlage aus. 
Armbrust, Großkaliber, KK-Gewehr, Laufende Scheibe oder Zimmer-
stutzen – in allen Disziplinen wurden starke Ergebnisse erzielt. Und in 
den „Altersklassen” der olympischen Disziplinen kam es zu Duellen 
ehemaliger Schießsport-Ikonen. 
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Unbedingt erwähnenswert waren zudem 
die 404,6 Ringe von Petra Schwendner 
(RWS Franken), die sich damit einen Vor-
sprung von 26,3 Ringen in der Damenklasse 
V erarbeitete.  
Das beste Resultat bei den „älteren Her-
ren” mit dem Luftgewehr fiel ebenfalls in 
der Klasse III. Hier war es der einstige Natio-
nalkader- und Bundesligaschütze Jürgen 
Wallowsky (SGi Coburg), der sich mit 412,3 
Ringen den Bayerischen Meistertitel 
schnappte. 
 
Luftpistole – zweimal 378 Ringe 
In den Klasse II bis IV mussten schon jeweils 
über 370 Ringe aufgeboten werden, um 
sich den Titel zu holen. Bei den Herren II 
und III lag die Siegmarke bei 378 Ringen, 
die Markus Unterholzner (Wildbachschüt-
zen Landshut, Herren II) und Thomas Ran-
zinger (Edelweiß Scheuring, Herren III) auf-
stellten. Bei den Damen waren 373 Ringe 
(Iris Kerschbaum, SGes Diespeck, Damen II) 
und 371 Ringe (Barbara Kutzer, Kgl. priv. 
HSG München, Damen III) erforderlich. Ein 
weiteres bemerkenswertes Ergebnis liefer-
te der BSSB-Kadertrainer Dieter Hammer-
bacher (SG Coburg) mit 373 Ringen bei den 
Herren IV ab und bewies damit seinen 
Schützlingen, dass er nicht nur als Trainer, 
sondern auch als Schütze überzeugt. 
 
Freie Pistole 
Auch wenn die Freie Pistole ihren olympi-
schen Glanz verloren hat, waren es doch 
die Kaderschützen, die überzeugten. Mat-
thias Holderried (Burgschützen Tannen-
berg) sammelte 547 Ringe und distanzierte 
damit seinen Kaderkollegen Paul Fröhlich 
(SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell) in der 
Klasse Gemischt I um sieben Ringe. In den 
Klassen Gemischt II und III reichten 530 Rin-
ge (Ingo Olczyk, SV Eichenlaub Lohhof) 
und 527 Ringe (Hermann Mayerhofer, Hu-
bertusschützen Aigen) für den Bayerischen 
Meistertitel. 
 
Schnellfeuerpistole – olympisch, aber 
ohne Finale – und Sportpistole 
Zugegebenermaßen ist die Schnellfeuerpi-
stole in diesem Artikel über die nichtolymi-

schen Disziplinen falsch verortet. Aber 
nachdem weder ein Finale geschossen wur-
de, noch die Disziplin am olympischen Wo-
chenende eingereiht war, feiern wir an die-
ser Stelle den Bayerischen Meister der Her-
ren I, Markus Lehner (Kgl. priv. FSG „Der 
Bund” München). Der Nationalkaderschüt-
ze, der zwischenzeitlich auch schon auf ei-
nige internationale Erfahrung stolz sein 
kann, legte starke 575 Ringe vor. Da hatte 
der zweitplatzierte Andreas Meixner (SSG 
Dynamit Fürth) um volle 20 Ringe weniger 
getroffen. 
Ordentliche Ergebnisse, aber ohne große 
Highlights, fielen bei den Sportpistolen-
schützen der Klassen II bis IV ins Auge. Eher 
war es für etliche Starter die Aufwärmrun-
de für die Meisterschaftswettbewerbe mit 
den großkalibrigen Pistolen und Revol-
vern. 
 
Kurzwaffen-Challenge in der Pistolen-
halle 
Auch einige Kaderschützen versuchten ihr 
Glück in der Pistolenhalle. Michael Heise 
(Kgl. priv. HSG München) legte dabei mit 
der Zentralfeuerpistole in der Klasse Ge-
mischt I vor, dass seine Mitbewerber um 
den Meistertitel nur so staunten. 571 Ringe 
standen für den Nationalkaderschützen zu 
Buche, das waren satte 22 Ringe mehr als 
der zweitplatzierte Adrian Ofler (FSG 
Landsberg) gesammelt hatte. Mit der Stan-
dardpistole war es die Sportsoldatin San-
dra Reitz (Kgl. priv. HSG Regensburg), die 
sich in der Klasse Gemischt I mit 551 Ringen 
den Titel holte. Allerdings hatte Harald 
Räuber (SV Osterberg) in der Klasse Ge-
mischt II mit 554 Ringe noch drei Zähler 
mehr für Rang 1 aufgeboten. Gleich zwei-
mal – mit der Sportpistole .45 ACP und dem 
Sportrevolver .44 Magnum – war der vielfa-
che Meis ter Kai Bomans (der einmal für die 
Kgl. priv. Immenstadt und einmal die Kgl. 
priv. SG Blaichach an den Start ging) in der 
Klasse Gemischt III erfolgreich. Diese Lei-
stung wurde noch von den beiden Triple-
Siegern Christian Wagner (SV Osterberg, 
Gemischt Klasse I) und Albrecht Zeilhuber 
(Kgl. priv. FSG Ering, Gemischt Klasse IV) 
getopt. Christian Wagner gewann mit der 

Sportpistole .45 ACP mit 381 Ringen und 
war zudem mit dem Sportrevolver .357 Ma-
gnum (386 Ringe) und der Sportpistole  
9 mm Luger (380 Ringe) erfolgreich. Al-
brecht Zeilhuber holte seine drei Bayeri-
schen Meistertitel mit dem Sportrevolver 
.357 Magnum (379 Ringe), der Sportpistole 
.45 ACP (367 Ringe) und dem Sportrevolver 
.44 Magnum (382 Ringe) in der Klasse Ge-
mischt IV. Eine weitere außerordentlich ho-
he Ringzahl von 390 Ringen schoss Dr. Mat-
thias Plöscher (Germania Gauting) mit dem 
Sportrevolver .44 Magnum. Er wird die 
deutschen Fahnen bei der Vorderlader-
Weltmeisterschaft in Italien vertreten. 
 
300-Meter-Disziplinen 
Das pfeifende Geräusch der fliegenden 
300-Meter-Geschosse war ein sicheres Zei-
chen dafür, dass ein paar wenige 300-Me-
ter-Schützen in der KK-Halle zugange wa-
ren. Mit dem Großkaliber Freigewehr (dem 
KK-Dreistellungskampf entsprechend) wa-
ren in der ehemals olympischen Disziplin 
gerade einmal 16 Schützinnen und Schüt-
zen in einer gemischten Klasse am Start. 
Die beiden Nationalkaderschützen in die-
ser Disziplin, Anna-Lena Geuther (Kgl. priv. 
FSG „Der Bund” München) und ihr Mann-
schaftskollege Christian Dreßel machten 
den Sieg unter sich aus. Anna-Lena Geut-
her durfte sich letztendlich mit 584 Ringen 
als neue Meisterin feiern lassen. Christian 
Dreßel kam auf 580 Ringe. Im Liegend-
kampf bewies dann Christian Dreßel, dass 
er von allen männlichen Meisterschafts-
aspiranten den Wind und die Mirrage am 
besten lesen kann: Hier sprang für starke 
597 Ringe der Bayerische Meistertitel her-
aus. Bei den Liegendkampf-Damen strich 
Anna-Lena Geuther ihren zweiten Titel ein. 
Hier reichten ihr 588 Ringe für Rang 1. 
 
KK-Unterhebel-Repetiergewehr in der 
KK-Halle 
72 Sportler nahmen in zwei Klassen den 
Wettbewerb mit dem kleinkalibrigen Un-
terhebelrepetiergewehr in der KK-Halle 
auf. Dank eines starken Endspurts mit 92 
Ringen in der abschließenden vierten Serie 
gelang es Kevin Heider (SGes Ebern), Alex-



41BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  08/2024

SPORT AKTUELL

Bayerische Meisterschaf-
ten der Para-Schützen –  
Ort gelebter Inklusion 

 
In zehn Disziplinen und den dazugehöri-
gen – sich je nach Handicap unterschei-
denden – „Schadensklassen” fanden die 
Para-Schützen ihre Bayerischen Meister.  
Großen Respekt brachten den Para-Schüt-
zen die gezeigten Leistungen ein.
 
Luftgewehr 
Mit dem Luftgewehr in der Klasse SH 1 ge-
wann der Sportleiter der Kgl. priv. FSG 
„Der Bund” München, Norbert Gau, mit 
starken 409,9 Ringen. Da hatte der mehr-
fache paralympische Medaillengewinner 
Josef Neumaier (Kgl. priv. FSG „Der Bund” 
München) mit 404,0 Ringen das Nachse-
hen. Noch deutlich höhere Ergebnisse er-
zielten die Schützen der Klasse SH II. Der 
junge Rollstuhlfahrer Sebastian Schmid 
(FSV Schnabelwaid) legte sensationelle 
419,3 Ringe vor, und auch der Altinterna-
tionale Bernd Schott (Kgl. priv. FSG „Der 
Bund” München) schoss mit 417,5 Ringen 
auf Rang 2 stark auf. Florian Hörterer 
(Kgl. priv. HSG München), der sich nach 
wie vor Konkurrenz wünschen würde, 
schoss in der Sehbehindertenklasse zwar 
allein, aber mit 376,8 Ringen auch gut. 
Den Liegendkampf mit dem Luftgewehr 
entschied Lieselotte Mayer (BSG Schwein-
furt) mit 417,0 Ringen für sich. 
 
Pistole 
Mit der KK-Sportpistole und der Luftpisto-
le Standard landeten André Petereit (SG 
Hohenberg, 507 Ringe) und Rudolf Mayr 
(Altschützen Oberndorf, 340 Ringe) sou-
veräne Siege. Um so enger ging es im 
Match mit der Luftpistole zu, das Matthias 
Straub (Hubertus-Alpenjäger Haibach, 
361 Ringe) mit dem winzigen Vorsprung 
von einem Ring vor Sigrun Stemmer (SG 
Adlerhorst Kleinmehring, 360 Ringe) für 
sich entschied. 
 
Kleinkaliber 
Eine Klasse für sich waren Josef Neumeier 
(Wacker Burghausen, SH 1, 598 Ringe) 
und Bernd Schott (609,6 Ringe, SH 2) im 
KK-Liegendkampf. Im Gewehrschießen
auf 100 Meter machte Josef Neumaier in 
der Klasse SH 1 mit 291 Ringen sein Triple 
voll. In der Klasse SH 2 wurde Ewald Schä-
fer (KKSG Sulzbach) mit 296 Ringen Baye-
rischer Meister. 
 
Zimmerstutzen 
Berit Giera (Kgl. priv. FSG Ruhpolding, 268 
Ringe) heißt die Bayerische Meisterin in 
der Klasse SH 1. Die Klasse SH 2 beherrsch-
te einmal mehr Karl Scharf (Diana Neu-
hausen) mit 285 Ringen. 
                                                               red

ander Redel (SV Waldfrieden Waidach) in 
der Gemischt-Klasse I mit 351 Ringen noch 
auf der Zielgeraden um einen Ring zu 
überholen. Der annähernd 100-fache Baye-
rische Meister Helmut Stubenrauch (SGes 
Ebern) packte auch diesmal in der Klasse 
Gemischt II ein „meisterliches” Ergebnis 
aus – 368 Ringe bedeuteten einen weiteren 
Meistertitel in seiner umfangreichen 
Sammlung. 
 
Laufende Scheibe10 und 50 Meter 
In der Finalhalle waren auch die Laufende-
Scheibe-Schützen zugange. Auf die 50-Me-
ter-Distanz wurde mit dem Kleinkaliberge-
wehr geschossen, auf die 10-Meter-Entfer-
nung kam das Luftgewehr zum Einsatz. Als 
Favoriten wurden die international erfah-
renen „LS-Cracks” Julian Gebauer und Ni-
cola Müller-Faßbender gehandelt – zu 
recht! Julian Gebauer (SV BSD Unterfran-
ken und Weitnau-Geholz) machte mit Sie-
gen auf die 50 Meter in der Klasse Gemischt 
I (572 Ringe), Laufende Scheibe 10 Meter 
Mix in der Klasse Herren I (364 Ringe) und 
Laufende Scheibe 10 Meter in der Klasse 
Gemischt I (552 Ringe) das Triple voll. Nico-
la Müller-Faßbender (SV Weitnau-Gerholz) 
schnappte sich die Titel in der 50-Meter-
Mix-Variante der Klasse Gemischt I (383 
Ringe) und in der Damenklasse I Laufende 
Scheibe 10 Meter Mix (367 Ringe). Einen 
weiteren Doppelsieger gab es in den Junio-
renklassen Laufende Scheibe 10 Meter Mix 
und Laufende Scheibe 10 Meter zu feiern: 
Luca Hörning (SC Birkenfeld). Er setzte sich 
mit 348 bzw. 508 Ringen gegen seine weni-
gen Mitbewerber durch. Der einzige Star-
ter in der Jugendklasse auf die 10 Meter, 
Niklas Mühe (SV Weißensberg) schloss sei-
nen Meisterschaftswettbewerb mit 397 
Ringen ab. 
 
Armbrust 10 und 30 Meter 
An dem bereits im Vorraum der Druckluft-
waffenhalle schwach zu hörenden „Plip” 
beim Auslösen des Bolzens und dem satte-
ren „Plopp” bei dessen Auftreffen auf der 
bleihinterlegten Schießscheibe war zu ver-
nehmen, dass die Armbruster ihre Meister-
schaftswettkämpfe aufgenommen hatten. 
Starke Ergebnisse und so manchen Überra-
schungssieg gab es mit der Matcharmbrust 
auf zehn Meter. 395 Ringe standen für Kor-
binian Hofmann (Kgl. priv. FSG „Der Bund” 
München) an der Anzeigetafel und waren 
den Bayerischen Meistertitel wert. Mit die-
sem Ergebnis hatte Korbinian Hofmann 
dem international erfahrenen Nationalka-
derschützen Simon Eiglsperger (Erlbachta-
ler-Schützen Niedererlbach) satte vier Rin-
ge abgenommen. Ihren Augen dürfte auch 
die bei den Armbrust-Weltcups erfolgrei-
che Jolanda Prinz (Erlbachtaler-Schützen 
Niedererlbach) nicht getraut haben, als sie 
feststellen musste, dass ihr Christina 

Schwenk (Kgl. priv. FSG „Der Bund” Mün-
chen) mit 398 Ringen enteilt war und er-
neut der Bayerische Meistertitel in Mün-
chen blieb. Im Gegensatz dazu wurde die 
Gesamtweltcup-Gewinnerin und vielfache 
nationale wie internationale Meisterin 
Sandra Reimann (SG Lustige Brüder Zaitz-
kofen) ihrer Favoritenrolle gerecht und si-
cherte sich mit 391 Ringen den Sieg vor 
dem Altinternationalen Thomas Aumann 
(Erlbachtaler-Schützen Niedererlbach, 385 
Ringe). 385 Ringe fielen auch in der Klasse 
Gemischt III und waren hier Gold wert. Jür-
gen Wallowsky (SG Coburg) schob mit die-
sem Ergebnis Jürgen Herde (SG Hubertus 
Riedlingen, 383 Ringe) auf den Silberrang. 
Den Bayerischen Meistertitel in der ge-
mischten Juniorenklasse holte sich Elia 
Stelzl (Schimmelschützen Schildmanns-
berg) mit souveränen 384 Ringen. 
Ihre Dominanz spielte Sandra Reimann 
auch in der KK-Halle auf die Entfernung 
von 30 Metern mit der Armbrust aus. Satte 
572 Ringe sammelte die Niederbayerin in 
den sechs Serien und distanzierte ihre Ver-
folger damit um volle 15 Ringe. Ähnlich 
souverän fuhr der Präsident des Schützen-
bezirks Mittelfranken, Markus Harrer (Kgl. 
priv. FSG „Der Bund” München), mit 537 
Ringen in der Klasse Gemischt III seinen 
Sieg ein. Zwischen ihm und seinen Verfol-
gern lagen zehn Ringe. 
 
Zimmerstutzen 
Und noch eine weitere Disziplin hat einen 
unverwechselbaren Klang – Zimmerstut-
zen. Das hohe „Pitsch” ist ihr Markenzei-
chen. Außerdem müssen die Stände in der 
Druckluftwaffenhalle umgebaut werden, 
da mit dem „Relikt” aus den Sechzigerjah-
ren des letzten Jahrhunderts auf eine Ent-
fernung von 15 Metern geschossen werden 
kann. Damals hatte das treffgenauere, we-
niger eigenwillige Luftgewehr den Zim-
merstutzen abgelöst. Um so erstaunlicher 
war, dass ein junger Nachwuchsschütze das 
Bestergebnis von 283 Ringen bei den Her-
ren I erzielte: Kilian Fichtl (SG Obing). Aller-
dings hat er sein Multitalent bereits bewie-
sen, da Kilian Fichtl bei den Weltmeister-
schaften Vorderlader an den Start gehen 
wird. Ebenfalls 283 Ringe warf Rebecca Ur-
ban (Kgl. priv. FSG Anlauterthal Titting) bei 
den Damen I für den Titelgewinn in die 
Waagschale. 279 Ringe bot der vielfache 
Weltmeister der hörbehinderten Schützen 
Ingo Schweinsberg (SGes Gronsdorf) bei 
den Herren III für Rang 1 auf. Bei den Her-
ren II und IV waren jeweils 278 Ringe für 
den Sieg erforderlich, die Robert Wagner 
(SG Edelweiß Söchtenau) und Erich Huber 
(Hubertus Bronnen) erzielten. 
 
 
 

uuk
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Vom ersten bis zum letzten Wochen-
ende der Bayerischen Meisterschaf-
ten auf der Olympia-Schießanlage 

waren die herausragenden Ergebnisse der 
Auflageschützinnen und -schützen in den 
sechs verschiedenen Disziplinen zu bestau-
nen.  

Ebenso imposant waren zum Teil die mit-
gebrachten „Auflageböcke”, die eher ei-
nem ausgeklügelten „Auflagesystem” gli-
chen, als den althergebrachten, auf dem 
Schießtisch stehenden Auflagehilfen, be-
stehend aus einem senkrechten und einem 
waagerechten Stab. Bereits der Transport 
der Utensilien in die verschiedenen Hallen 
zog so manchen ungläubigen Blick auf sich: 
Da war vom Leiterwagen bis hin zum 
selbstkonstruierten, für die jeweiligen Auf-
lagehilfen maßgeschneiderten Transport-
vehikel alles zu sehen. Die älteren Herr-
schaften haben die nötige Zeit, Muße und 
den Ehrgeiz, alle für ihren Sport benötig-
ten Komponenten optimal aufeinander 
abzustimmen und damit vor den Konkur-
renten vielleicht die Nasenspitze vorne zu 

haben. Zusammen mit dem enormen Trai-
ningsaufwand, den etliche der älteren 
Sportschützinnen und insbesondere Sport-
schützen an den Tag legen, bei dem sie täg-
lich mehrere Stunden im Schützenhaus an-
zutreffen sind, sind sie die wahren Profis 
unter den Schießsportlern. 

Luftgewehr Auflage – 319,7 Ringe wa-
ren das Maß 
Der Auftakt der Auflagemeisterschaften 
gehörte den Luftgewehrschützinnen und  
-schützen gleich am ersten Wochenende. 
Während die Vorderladerschützen die KK- 
und Pistolenhalle belebten, hatte die Lan-
dessportleitung um die beiden stellvertre-
tenden Landessportleiter Josef Lederer 
und Christian Ley für die Auflageschützen 
in der Druckluftwaffenhalle 20 Durchgän-
ge veranschlagt. Nach größeren Aufbauar-
beiten an den Auflageständern flogen pro 
Schütze 30 Diabolos in Richtung Stände 
und trafen ihr Ziel. Bei den besten wurden 
am Ende auf den Monitoren 319,7 Ringe 
angezeigt. Dieses Ergebnis war das Siegre-
sultat von gleich drei neuen Bayerischen 

Meistern. In der Klasse II brachte dieses Er-
gebnis Dieter Schlecher (SV Eintracht Klein-
berghofen) den Sieg, in der Klasse III Josef 
Stopfer (SG Adlerhorst Kleinmehring) und 
in der Klasse V Heinrich Jansohn (SSV Hoh-
holz 1910). Das starke Resultat von Hein-
rich Jansohn war um so bemerkenswert, als 
in der Klasse I – bei den annähernd 20 Jahre 
jüngeren Athleten – Georg Heigl (Kgl. priv. 
HSG Regensburg) 319,1 Ringe für den 
Bayerischen Meistertitel reichten. Mit 
317,4 Ringen entschied Johann Brunner 
(Gmütlichkeit Luckenpaint) die Klasse IV 
für sich. Das Top-Ergebnis der Auflage-
Frauen fiel in der Klasse III mit 318,1 Ringen. 
Gerlinde Neuhierl (Kgl. priv. HSG München) 
war mit diesem Ergebnis nicht zu schlagen. 
In der Klasse I traf Silvia Legler (SG Hugl-
fing) 317,5 Ringe für den Sieg, in der Klasse 
II setzte sich Heide Schnepf (SV Edelweiß 
Brunnenreuth) mit 317,3 Ringen an die 
Spitze des Klassements, bei den Frauen IV 
reichten dann die 315,7 Ringe von Birgit Fi-
scher (SG Coburg) für den souveränen Sieg, 

und in der Klasse V gewann Rosemarie Rau 
(SG Hubertus Bachhagel) mit 315,1 Ringen. 
Es war in den Auflageklassen auch nicht 
nur eine kleine Spitze, die mit enormen 
Leistungen glänzte, vielmehr beeindruckte 
die Quantität der leistungsstarken Aufla-
ge-Senioren. So sprang in der Klasse I mit 
310,0 Ringen Platz 115 heraus, in der Klasse 
II waren 310 Ringe Rang 100 wert und in 
der Klasse III wäre ein Schütze mit diesem 
Ergebnis auf Rang 116 notiert worden. 
Selbst bei den Ältesten reichten 310 Ringe
nur für Rang 72.  
 
Luftpistole Auflage – Mirko Galousek 
beeindruckt 
Das Luftpistolen-Ergebnis von Mirko Ga-
lousek (Edelweiß Ottmarshausen) in der 

Bayerische Meisterschaften – 
Auflageschützen starten durch

Schießsport ist (auch) Seniorensport – insgesamt 47 Bayerische Meis-
ter und zwölf Mannschaftsmeister wurden in den verschiedenen Al-
tersklassen der sechs Auflagedisziplinen gekürt. Dabei waren nicht 
nur die hohen Starterzahlen – allein mit dem aufgelegten Luftgewehr 
gingen 1.264 Schützinnen und Schützen an den Stand – sondern auch 
die erzielten Ergebnisse beeindruckend. Heide Schnepf und Hermann 
Plötz feierten ein Meisterschafts-Triple.
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Klasse IV war schon eine kleine Sensation: 
310,1 Ringe standen für ihn zu Buche. Da-
mit hatte er sich einen Vorsprung von 6,3 
Ringen erarbeitet und kam mit diesem Re-
sultat sogar dem Siegergebnis des Auflage-
Weltmeisters Valerius Rack (SG 1868 Bad 
Berneck) in der Klasse II sehr nahe, der 
310,8 Ringe ablieferte. Bemerkenswert wa-
ren zudem die 309,0 Ringe von Hermann 
Plötz (SG Huglfing) in der Klasse III, der als 
gleichermaßen erfolgreicher Gewehr- und 
Pistolenschütze, seine Konkurrenz mit 2,3 
Ringen auf Abstand hielt. Stark schoss auch 
der neue Bayerische Meister in der Klasse V, 
Rudolf Will (SG 1878 Stierhöfstetten), für 
den 308,9 Ringe an der Anzeigetafel zu le-
sen waren. Da hatte es der neue Meister 
bei den Jüngsten in der Klasse I vergleichs-
weise leicht: Roland Schmid (SpSch Isar-Ilm-
taler Massenhausen) reichten 307,6 Ringe 
für den Sieg. Sein weibliches Pendant in 
der Klasse I, Angelika Stoiber (Winkler-
Schützen Lalling) gelang hingegen mit 
309,5 Ringen ein starkes Ergebnis, das ei-
nen Vorsprung von 3,2 Ringen bedeutete. 
In den Klassen der Seniorinnen II und III wa-
ren ebenfalls Resultate über 300 Ringen er-
forderlich, um das oberste Siegerehrungs-
podest zu besteigen: Monika Weinfurtner 
(Edelweißschützen Buchet-Weng) gewann 
bei den Seniorinnen II mit 301,1 Ringen, 
und Birgit Popp (SSGes Erlangen-Büchen-
bach) machte mit starken 305,4 Ringen den 
Sieg bei den Seniorinnen III klar. Für die 
Bayerischen Meisterinnen in den Klassen IV 
und V waren dann aber keine Ergebnisse 
über 300 Ringe mehr erforderlich. Mit 
299,0 Ringen ging der Bayerische Meisterti-
tel der Seniorinnen IV an Ursula Huenert, 
und bei den Seniorinnen V reichten 298,0 
Ringe Heidemarie Joch (Edelweiß Neufarn-
Parsdorf) für den Titel. 
 
KK-Gewehr Auflage – Heide Schnepf 
krönt sich zur Gewehrkönigin 
Zwei Wettbewerbe waren für die Auflage-
Seniorinnen und -Senioren mit dem Klein-
kalibergewehr ausgeschrieben: 30 Schuss 
auf die 50-Meter-Distanz und 30 Schuss auf 
eine Entfernung von 100 Metern. Außer 
Heide Schnepf gelang keinem weiteren 
Starter ein Triple: Sie hatte mit dem Luftge-
wehr in der Klasse II gewonnen und 
schnappte sich mit 306,0 bzw. 313,5 Ringen 
auch die beiden Bayerischen Meistertitel 
mit dem Kleinkalibergewehr auf 50 und 
100 Meter. Dem Triumpf von Heide Schnepf 
kamen zwei weitere Schützinnen am 
nächsten. Karin Eckardt (SG Einberg) holte 
sich mit dem KK-Gewehr auf 100 Meter mit 
313,9 Ringen in der Klasse V den Titel und 
durfte sich zudem mit 304,5 Ringen als 
Bayerische Meisterin mit dem KK auf 50 
Meter feiern lassen. Die zweite Doppel-
meisterin kommt von der Kgl. priv. FSG 
Weilheim und heißt Josefine Berndt. Sie si-

cherte sich sowohl mit dem KK auf 100 Me-
ter mit 311,0 Ringen den Sieg. Auch auf die 
Distanz von 50 Metern mit 303,2 Ringen 
schnitt sie am treffsichersten ab. Die bei-
den Titel gewann Josefine Berndt bei den 
Seniorinnen der Klasse IV. Als Einzelsieger 
auf die 100-Meter-Distanz durften sich 
Reinhold Sing (SG Hubertus Bachhagel, 
315,1 Ringe, Klasse I), Lydia Neubauer (BSG 
1914 Geldersheim, 313,4 Ringe, Klasse I), 
Michael Huber (Kgl. priv. FS Passau, 313,7 
Ringe, Klasse II), Erich Zimmermann (SG 
Wittislingen, 317,3 Ringe, Klass III), Adel-
heid Ganß (SG 1926 Einberg, 312,0 Ringe, 
Klasse III), Kurt Konings (Kgl. priv. FSG Krai-
burg, 315,0 Ringe, Klasse IV) und Wilfried 
Riedel (ZSG Bavaria Unsernherrn, 313,0
Ringe, Klasse V) feiern lassen. Die Disziplin 
KK 50 Meter sah Pierre Stumpf (KK-SG 
Harthausen-Paar, 312,1 Ringe, Klasse I), Sil-
via Legler (Kgl. priv. FSG Weilheim, 308,7 
Ringe, Klasse I), Robert Maier (Schlossberg-
schützen Winzer, 308,8 Ringe, Klasse II), Ru-
dolf Ruchti (SG Wittislingen, 309,6 Ringe, 
Klasse III), Irmgard Knöbl (Kgl. priv. FSG 
Weiden, 306,8 Ringe, Klasse III), Raimund 
Siebein (ZSG Bavaria Unsernherrn, 310,2 
Ringe, Klasse IV) und Harald Mayer (Alt-
schützen Mettenheim, 308,8 Ringe, Klasse 
V) als Sieger. 
 
Freie Pistole und Sportpistole Auflage 
– Hermann Plötz macht das Triple voll 
Einen dreifachen Bayerischen Meister gab 
es mit Hermann Plötz auch bei den Pisto-
lenschützen zu feiern. Nach seinem Sieg 
mit der Luftpistole in der Klasse III, gewann 
er auch mit einem souveränen Zehn-Ringe-

Vorsprung mit der Freien Pistole (292 Rin-
ge) und war zudem mit der Sportpistole 
mit 290 Ringen unschlagbar. Doppelsiege 
feierten Valerius Rack und Rudolf Will. Va-
lerius Rack sicherte sich mit 295 Ringen 
Gold bei den Frei-Pistole-Senioren der Klas-
se I und hatte bereits den Bayerischen 
Meistertitel mit der Luftpistole in der Ta-
sche. Mit der Sportpistole musste er sich 
Barbara Kutzer (Kgl. priv. HSG München) 
geschlagen geben, die mit 296 Ringen drei 
Ringe mehr als Valerius Rack getroffen hat-
te. Rudolf Will sackte nach Gold mit der 
Luftpistole in der Klasse V auch den Sieg 
mit der Sportpistole mit 290 Ringen ein 
und schrieb sich so ebenfalls in die Galerie 
der zweifach erfolgreichen Schützen ein. 
Als weitere Einzelsieger bestiegen Klaus 
Stäblein (Kgl. priv. FSG „Der Bund” Mün-
chen, 287 Ringe) mit der Freien Pistole in 
der Klasse IV und Wolfgang Thim (Kaiser-
burgschützen Oberhausen, 288 Ringe) mit 
der Sportpistole in der Klasse IV bei der Sie-
gerehrung das oberste Podest. 
 
Mit diesen starken Ergebnissen werden si-
cher viele bayerische Auflage-Senioren die 
bayerischen Farben bei den Deutschen 
Meisterschaften in Hannover und Dort-
mund vertreten. Die beste Vorbereitung 
hierfür findet mit der Herbstmeisterschaft 
im September erneut auf der Olympia-
Schießanlage statt. Dann werden die 
nächsten hervorragenden Ergebnisse zu 
feiern sein. 
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Während die Vorderladerschützen 
bis vor wenigen Jahren bei ihren 
Meisterschaften die Olympia-

Schießanlage für sich hatten, müssen sie 
jetzt am ersten Wochenende der „großen 
Bayerischen Meisterschaften” das Landes-
leistungszentrum mit den Auflageschützen 

teilen. Das ist aber dahingehend kein Pro-
blem, weil die Schwarzpulverschützen in 
der KK- und Kurzwaffenhalle zugange sind 
und die Luftdruck-Senioren-Athleten die 
Druckluftwaffenhalle bevölkern. Der Flin-
tenwettkampf hatte kurzfristig wegen über-
fluteter Bunker und nicht mehr nutzbaren 
Wurfmaschinen nach Brunnen verlegt wer-
den müssen. Vielen Dank dem SV Brunnen 
für das spontane Überlassen ihrer Anlage! 
 
Die Langwaffenwettbewerbe  
 
Perkussionsgewehr 
Die größten Starterfelder der Langwaffen-
schützen gibt es traditionell mit dem Per-
kussionsgewehr. In den fünf Klassen gin-
gen 88 Schützinnen und Schützen an den 

Start. Mit dem Perkussionsgewehr wird im 
Stehendanschlag auf eine Entfernung von 
50 Metern geschossen, und gleich drei 
Schützen warteten mit dem Bestergebnis 
von 147 Ringen auf. Einer davon war der 
Vorderladernachwuchsschütze und Euro-
pameister Kilian Fichtl (Kgl. priv. FSG 

Schongau). Er hatte in der Klasse Herren I 
ebenso wie Michael Emmerling (SG 1853 
Thalmässing) zwölfmal die Zehn und drei-
mal die Neun getroffen. Da war das Maß-
band der Auswerter gefragt und das ermit-
telte, dass der „schlechteste Schuss” von Ki-
lian Fichtl 33 Millimeter, der von Michael 
Emmerling 38 Millimeter vom Zentrum der 
Scheibe lag. Damit hatte der 21-jährige 
WM-Starter Kilian 
Fichtl gegenüber 
dem 30-jährigen 
Michael Emmer-
ling haarscharf die 
Nasenspitze vorn 
und den Bayeri-
schen Meistertitel 
in der Tasche. Das 

Bestergebnis von 147 Ringen standen auch 
für den neuen Titelträger bei den Herren 
III, Erwin Gloßner (SG 1853 Thalmässing), 
zu Buche, der ebenfalls zwölf Zehner und 
drei Neuner getroffen hatte und alle WM-
Starter hinter sich ließ. Bei den Herren II ge-
wann der Traunsteiner 1. Gauschützen-
meister Andreas Wimmer (Kgl. priv. FSG 
Schongau) mit 145 Ringen, der auch seine 
WM-Fahrkarte in der Tasche hat. Andreas 
Wimmer ist ein vielfältig einsetzbarer 
Schütze, da er mit den Lang- und Kurzwaf-
fen gleichermaßen herausragende Ergeb-
nisse und Platzierungen erzielt. Johann 
Oberpriller (Kgl. priv. FSG Schongau) zeigte 
bei den Herren IV, dass er trotz seines Rück-
tritts aus dem National- und Landeskader 
das Schießen nicht verlernt hat. Mit 144 
Ringen gewann er die Konkurrenz und 
schob seinen Vereinskameraden, den WM-
Qualifikanten Raimund Michael Zellner mit 
142 Ringen auf Rang 2. In der Damenklasse 
setzte sich Annett Dedinski (SSGes Weid-

hausen) mit 139 Ringen wegen der höhe-
ren Zehnerausbeute (8 : 7) gegen die ring-
gleiche Martina Birl (Kgl. priv. HSG Würz-
burg) durch. 
 
Perkussionsfreigewehr 
Mit dem Perkussionsfreigewehr waren ins-
gesamt nur 27 Schützen am Starter. In der 
Klasse Gemischt I duellierten sich sogar nur 

Bayerische Meisterschaften – 
Vorderladerschützen vor der WM

Bei der Leistungsstärke der bayerischen Vorderladerschützen ist es 
schon fast selbstverständlich, dass sich zehn von ihnen für die anste-
henden Weltmeisterschaften in Italien qualifiziert haben. Für die Na-
tionalkadersportler war die Bayerische Meisterschaft eher ein an-
spruchsvolles Training unter Wettkampfbedingungen, für den Rest 
der Schwarzpulverschützen – darunter zahlreiche Welt- und Europa-
meister – ging es um die Bayerischen Meistertitel und den Versuch, 
dem ein oder anderen aktuellen WM-Starter den Titel vor der Nase 
wegzuschnappen. Die Flintenschützen mussten unwetter-/überflu-
tungsbedingt kurzfristig von der Olympia-Schießanlage auf die 
Schießanlage in Brunnen ausweichen.
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zwei Schützen – Kilian Fichtl und Sven 
Kirschner (KK-SV 1930 Kleinostheim). Mit 
starken elf Zehnern und vier Neunern (146 
Ringe) im Liegendanschlag auf 100 Meter 
sackte Kilian Fichtl seinen zweiten Meister-
titel ein. Bei den älteren Startern der Klasse 
Gemischt II musste wieder das Maßband 
über den Sieg entscheiden. Thomas Lau-
mer (Kgl. priv. FSG Schongau) und sein 

Mannschaftskollege, der BSSB-Vorderla-
derreferent und mehrfache Weltmeister 
Leonhard Brader, hatten beide 147 Ringe 
vorgelegt und zwölf Zehner wie drei Neu-
ner erzielt. 34 : 47 Millimeter fiel der Ab-
standsvergleich zum Zentrum dann aus – 
zugunsten von Thomas Laumer.  
 
 

Perkussionsdienstgewehr 
Mit dem Perkussionsdienstgewehr, das 
ebenfalls im Liegen auf 100 Meter geschos-
sen wird, gelang Michael Emmerling ein 
souveräner Sieg. Mit starken 140 Ringen 
hängte er seine Verfolger um volle neun 
Ringe ab. In der Klasse gemischt III nahm 
der vielfache Weltmeister Peter Käpernick 
(Kgl. priv. FSG Schongau) seinem Vereins-
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kameraden und Nationalkaderkollegen 
mit 138 Ringen zwei Ringe ab und durfte 
sich als Bayerischer Meister feiern lassen. 
Mit dem Perkussionsdienstgewehr war 
noch eine gemischte Klasse auf die Entfer-
nung von 50 Metern ausgeschrieben. Hier 
ergänzte Michael Emmerling seine Medail-
lensammlung mit einer weiteren Goldme-
daille, die er mit 144 Ringen vor Andreas 
Wimmer (141 Ringe) gewann. 
 
Steinschlossgewehr 
Besonders beeindruckend sind für den Zu-
schauer die Wettbewerbe mit dem Stein-
schlossgewehr und der Muskete. In der re-
lativ dunklen KK-Halle kommen der Feuer-
strahl aus dem Schloss und die Feuerspur, 
wenn die Kugel den Lauf verlässt, bei die-
sen beiden „Zündvarianten” besonders 
gut zur Geltung. Das Duell der beiden Na-
tionalkaderschützen Andreas Wimmer und 
Kilian Fichtl im Stehendanschlag mit dem 
Steinschlossgewehr auf 50 Meter entschied 
Andreas Wimmer mit 140 : 139 Ringen 
knapp für sich. Das beste Ergebnis dieser 
Konkurrenz fiel aber in der Klasse Ge-
mischt II. Hier traf Siegfried Jungwirth (1. 
Augsburger Schwarzpulverschützen) für 
den Titel 141 Ringe. Ein weiterer Meisterti-
tel war für eine gemischte Klasse mit dem 
im Liegendanschlag geschossenen Stein-
schlosswettbewerb auf 100 Meter ausge-
lobt. Diesen nahm mit einer starken Leis-
tung von 140 Ringen – die einen Vorsprung 
von sieben Ringen bedeuteten – Thomas 

Laumer (Kgl. priv. FSG Schongau) mit ins 
Voralpenland.  
 
Muskete 
Der exotischste Vertreter der Vorderlader-
waffen ist dann aber doch eindeutig die 
Muskete. Das liebevoll „Wasserleitung” 
genannte Schwarzpulvergerät mit glattem 
Lauf (ohne Züge und Felder) ist im Umgang 
etwas speziell, und es schadet nicht, wenn 
der Schütze einiges an Erfahrung mit-
bringt. Es waren dann auch die drei WM-
Starter von der Kgl. priv. FSG Schongau, Le-
onhard Brader (139 Ringe), Raimund Mi-
chael Zellner (137 Ringe) und Peter Käper-
nick (134 Ringe), die den kompletten Me-
daillensatz einsackten. 

Die Kurzwaffenwettbewerbe  
 
Während die Langwaffenschützen die KK-
Halle vernebelten, sorgten die Kurzwaf-
fenschützen in der Pistolenhalle für Nebel, 
Feuerschein und Schwefelduft – wenn 
auch (ihren „kleineren Sportgeräten” ge-
schuldet) in geringerem Ausmaß.  
 
Perkussionsrevolver 
Mit dem Perkussionsrevolver beherrschten 
die Weltmeisterschafts-Starter durchweg 
das Geschehen. In der Klasse Herren I führ-
te kein Weg an Markus Wörnle (Kgl. priv. 
FSG Landsberg) vorbei, der mit 141 Ringen 
und dem sensationellen Vorsprung von 
acht Ringen den Bayerischen Meistertitel 
gewann. Andreas Wimmer, der die Kurz-
waffendisziplinen für die Kgl. priv. FSG 
Landsberg absolvierte, gewann mit 138 
Ringen bei den Herren II und schob damit 
seinen Nationalkader-und Vereinskollegen 
Dr. Matthias Plöscher mit 136 Ringen auf 
Rang 2. Letzterer hatte die für die WM-
Ausscheidung herangezogene Rangliste 
souverän gewonnen. Mit dem Sieg bei den 
Herren III bewies mit Martin Prossel (Wa-
cker Sportschützen Burghausen, 135 Rin-
ge) ein weiterer Nationalkaderschütze, 
dass er für die Weltmeisterschaften fit ist. 
Die Konkurrenz der Herren IV führte hin-
gegen ein arriviertes Duo von der SG Co-
burg an: Der annähernd 100-fache Bayeri-
sche Meister Helmut Stubenrauch machte 
mit 136 Ringen einen weiteren Titel klar 

und Arpad von Schalscha-Ehrenfeld sicher-
te sich mit 132 Ringen den Vizemeistertitel 
des Jahres. Das Match des Damentrios mit 
dem Perkussionsrevolver entschied Ricarda 
Uebel (Eichenlaub Daxberg) mit 116 Rin-
gen für sich.  
 
Perkussionspistole 
Nicht ganz so überzeugend klappte die 
Vorstellung der WM-Teilnehmer mit der 
Perkussionspistole. Hier mussten sie doch 
den ein oder anderen Titel mehr der Kon-
kurrenz überlassen. Nur Markus Wörnle 
und Andreas Wimmer wurden ihrer Favori-
tenstellung gerecht. Markus Wörnle 
schnappte sich bei den Herren I mit 140 
Ringen den Sieg, und Andreas Wimmer  

verschaffte sich mit 141 Ringen bei den 
Herren II einen Ein-Ring-Vorsprung vor 
dem letztjährigen EM-Teilnehmer Steffen 
Tuchscheerer (Pistolen-SV Veitshöchheim, 
140 Ringe). Auf Rang 3 kam Dr. Matthias 
Plöscher mit 138 Ringen ins Ziel. Die Klasse 
der Herren III sah Karl Schmidt (Kgl. priv. 
FSG Hilpoltstein) mit 139 Ringen als Sieger. 
Das höchste Ergebnis aller bei der Bayeri-
schen Meisterschaft angetretenen Perkus-
sionspistolenschützen fiel überraschender-
weise in der Klasse IV. Der vielfache Bayeri-
sche und Deutsche Meister Josef Wegschei-
der (Singoldschützen Großaitingen) brach-
te starke 142 Ringe auf die Scheibe und 
schob damit das Oberfranken-Duo Helmut 
Stubenrauch und Arpad von Schalscha-Eh-
renfeld mit 140 bzw. 138 Ringen auf die 
Ränge 2 und 3. Bei den Mädels holte sich 
Patricia Lamminger (Kentucky Vorderla-
der-Club Rosenheim) mit 135 Ringen den 
Titel. 
 
Steinschlosspistolen 
Als dritte Vorderlader-Kurzwaffen kamen 
die Steinschlosspistolen zum Einsatz. Und 
hier mussten die WM-Starter noch mehr 
Federn lassen. Markus Wörnle (133 Ringe) 
und Dr. Matthias Plöscher (132 Ringe) 
musste sich in der Klasse Gemischt I mit den 
Rängen 3 und 4 zufrieden geben. Steffen 
Tuchscheerer zeigte mit 138 Ringen einen 
souveränen Auftritt und nahm Gold mit 
nach Unterfranken. Silber sicherte sich Ale-
xander Leuchtle (Kgl. priv. FSG Landsberg, 

134 Ringe). Zwei Titelgewinner der Perkus-
sionspistolenwettbewerbe räumten auch 
mit der Steinschlosspistole in der Klasse Ge-
mischt III die vorderen Ränge ab. Josef 
Wegscheider gewann mit 136 Ringen seine 
zweite Goldmedaille und Karl Schmidt 
nahm nach seinem Vortagssieg für 135 Rin-
ge den Vizemeistertitel mit nach Hause.  
Die zwei langen Wettkampftage endeten 
für die Vorderladerschützen jeweils mit ei-
ner stimmungsvollen Siegerehrung. Die 
hatten sie sich auch redlich verdient. Denn: 
Die Vorderladerdisziplinen sind technisch 
wie konditionell höchst anspruchsvoll. 
Nach jedem einzelnen Schuss muss der An-
schlag komplett aufgelöst und der Stand 
verlassen werden. Nach dem aufwändigen 
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Ladevorgang geht es dann wieder in Rich-
tung Schießposition, der neue Anschlag 
muss eingerichtet, die Windverhältnisse 
geprüft und der neue Schuss geplant wer-
den. Dazu kommt, dass die besonders be-
geisterten Schwarzpulver-Schützen bis zu 
vier eigenständige Wettbewerbe pro Tag 
absolvieren – eine Mammutaufgabe.  
Jetzt stehen die Deutschen Meisterschaf-
ten in Hannover vor der Tür, für die sich mit 
den starken Ergebnissen viele bayerische 
Vorderladerschützen qualifiziert haben. 
Ob dann alle die weite Reise gen Norden 
antreten werden, steht auf einem anderen 
Blatt. Sicher ist, dass zehn bayerische Schüt-
zen in Richtung Süden zu den Weltmeister-
schaften in Italien aufbrechen werden. Wie 
die bayerischen Schützen dort abschnei-
den, lesen Sie in der Septemberausgabe. 
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Vorderlader Flinte  
in Brunnen 

 
Gelebte Schützensolidarität zeigten die 
Sportschützen Brunnen, die kurzfristig wie 
spontan ihre Anlage für die Bayerische 
Meisterschaft der Vorderlader-Flinten-
schützen zur Verfügung stellten. Eine 
kurzfristige Verlagerung der Meisterschaf-
ten war wegen der unwetterbedingten 
Überflutung der Wurfmaschinenbunker 
auf der Olympia-Schießanlage erforderlich 
geworden.  
Und so traf sich der kleine Trupp von 17 
Vorderlader-Flintenschützen in Brunnen, 
um mit der Perkussions- und Steinschloss-
flinte die Bayerischen Meister zu ermit-
teln. 
Mit Sabrina Rager hatten auch die Flinten-
schützen eine für die 
Weltmeisterschaft 
qualifizierte Schützin 
in ihren Reihen. Aller-
dings musste sie so-
wohl mit der Perkussi-
onsflinte als auch mit 
der Steinschlossflinte 
den ehemaligen Welt-
und Europameistern 
den Titel überlassen. 
Mit der Perkussions-
flinte warf der BSSB-
Diszipinenbeauftrag-

te Vorderlader Flinte, Martin Seder (SSG 
Mittelbayern), all seine Erfahrung in die 
Waagschale und gewann mit starken 23 
von 25 möglichen Treffern. Sabrina Rager 
(WTC Donau-Wald) musste auch noch ih-
rem Vater Armin Grübl (WTC Donau-Wald) 
mit 22 Treffern auf Rang 2 den Vortritt las-
sen, bevor sie sich selbst auf dem Bronze-
rang mit 21 Treffern einreihte. 
Eine nur marginale Verschiebung der Er-
gebnisliste brachte der Wettbewerb mit 
der Steinschlossflinte. Sabrina Rager be-
hielt den Bronzerang mit 21 Treffern, wäh-
rend Armin Grübl und Martin Seder die 
Plätze tauschten. Armin Grübl wurde mit 
22 Treffern Steinschloss-Meister und Mar-
tin Seder mit 21 heruntergeholten Schei-
ben Vize-Meister des Jahres 2024.  

red/Foto: Homepage SV Brunnen


